
 
 

 
VORSTAND: Univ.-Prof. Dr. Ewald Benes, Vorsitzender, benes@tuwien.ac.at, +43 664 125 0001 • Dr. Peter Pawlowsky, Stv. 
Vorsitzender • Mag. Harald Niederhuber, Geschäftsführer und Stv. Kassier • Mag.Johann Mahler, Schriftführer • Mag. 
Annemarie Weinzettl, Stv. Schriftführerin • Mag. Hermann Bahr, Kassier • Dipl.-Ing. Friedrich Griess • Ao.Univ.-Prof. Dr. Rudolf 
Höfer • Mag. Eduard Posch • Christiane Sauer MA 
Kontakt: www.laieninitiative.at; office@laieninitiative.at; Postadresse: Dr. Ewald Benes, 2362 Biedermannsdorf, Klosterstr. 23 
Bankverbindung: Laieninitiative Kto. Volksbank Baden, IBAN: AT 734275047038230000, BIC: VBOEATWWBAD 

 

Presseerklärung der Laieninitiative 

 

Rom verbietet Gastfreundschaft 

Längst ist bekannt, dass die Glaubwürdigkeit des Christentums durch die 
Spaltung der Kirchen schwer beschädigt ist. Langjährige Gespräche zwischen 
katholischen und evangelischen Theologen haben inzwischen wesentliche 
Differenzen ausgeräumt. Sie empfehlen die gegenseitige Gastfreundschaft beim 
Empfang von Kommunion und Abendmahl. 

Aber der Vatikan steigt auf die Bremse. Die Glaubenskongregation hat 
offenbar Angst, dass das katholische Weihepriestertum in Frage gestellt wird. 
Damit erweist sich der Einspruch aus Rom als eine weitere Aktion zur Rettung des 
Klerikalismus. 

Im üblichen Befehlston geht der Text aus Rom über die Gewissen der 
Gläubigen weg. Auch für eine „individuelle Gewissensentscheidung“ gebe es 
keine Grundlage, behauptet der Text – und erweist sich damit nicht nur 
reaktionär und schädlich für die Ökumene, sondern auch völlig unrealistisch. 
Christen beider Konfessionen, denen an Kommunion und Abendmahl etwas liegt, 
haben ihre individuelle Gewissensentscheidung längst getroffen. Das wissen die 
Bischöfe und wollen oder können nichts dagegen tun. Gemischtkonfessionelle 
Ehepaare fragen nicht in Rom nach, in welchen Gottesdienst sie gehen dürfen. 
Und die vielen anderen haben das Interesse an solchen Streitigkeiten schon 
verloren und verlassen zu Tausenden die Kirchen. 

Mit freundlichen Grüßen 

  
Dr. Peter Pawlowsky 
Stv. Vorsitzender, Pressekontakt  
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